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2. Kreisklasse Herren OHZ

VSK Osterholz-Scharmbeck : TSV Lesumstotel II 
Freitag, 10.02.2023, 20:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der 2. Kreisklasse 
Herren OHZ

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Brinkmann / Allwardt
nach 3 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des VSK Osterholz-Scharmbeck im
Match der 2. Kreisklasse Herren OHZ einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam
TSV Lesumstotel II, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:29) hinnehmen
musste. Matchwinner waren an diesem Tag Allwardt und Spill, welche in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 12.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 7:17.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:0-Erfolg gegen Werner / Hölgert zeigten Brinkmann / Allwardt
ihren Gegnern die Grenzen auf. Küstner / Brünjes bekamen danach ihre Gegner Szaif / Gröger indes
beim klaren 5:11, 6:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Recht kurzen Prozess machten Gering / Spill
beim 3:0 mit Wöhltjen / Hoffmann. Da gab es nichts zu rütteln. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Carsten Brinkmann gewann sein
Spiel gegen Andreas Gröger eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:
0. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Nikolaus Küstner bei der letztlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Hans-Ulrich Szaif. Das musste man neidlos anerkennen. Kurz
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Bernd Allwardt die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Wenige Chancen hatte indessen Eckhard Gering beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Uwe Werner, so dass Werner seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
vollauf gerecht wurde. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. Auf dem falschen Fuß erwischte Ingold Spill seinen Gegner Hermann
Hoffmann beim überzeugenden Triumph ohne Satzverlust. Beim 6:11, 5:11, 7:11 gegen Meike
Wöhltjen fand Hubert Brünjes von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da
war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. In vier Sätzen verlor anschließend Carsten Brinkmann seine Partie gegen
Hans-Ulrich Szaif, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Nikolaus Küstner wehrte eine 1:
0 Satzführung von Andreas Gröger ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft durch den Sieg
der im Vorhinein als ausgeglichen zu erwartenden Begegnung noch ein. Bernd Allwardt gelang es
Uwe Werner zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der neue
Zwischenstand war 7:5. Nur einen Satzerfolg verbuchte indessen im Anschluss Eckhard Gering bei
seiner Pleite gegen Horst Hölgert. Zwar brachte Meike Wöhltjen Ingold Spill phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Ingold Spill mit 3:1 durch. Keine Chancen hatte Hubert
Brünjes bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Hermann Hoffmann, so dass
Hoffmann seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Beim 3:0-Sieg gelang es Brinkmann / Allwardt die Gastspieler Szaif / Gröger
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Damit war der 9.
Punkt für den VSK Osterholz-Scharmbeck im Kasten.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den VSK Osterholz-Scharmbeck nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen die TSG Wörpedorf-Grasberg-E. II am 14.02.2023 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team des TSV Lesumstotel II wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 22.02.2023 gegen den FSC Stendorf III erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 VSK Osterholz-Scharmbeck

Doppel: Brinkmann / Allwardt 2:0, Küstner / Brünjes 0:1, Gering / Spill 1:0 
Einzel: C. Brinkmann 1:1, N. Küstner 1:1, B. Allwardt 2:0, E. Gering 0:2, I. Spill 2:0, H. Brünjes 0:2 

 TSV Lesumstotel II
Doppel: Szaif / Gröger 1:1, Werner / Hölgert 0:1, Wöhltjen / Hoffmann 0:1 
Einzel: H. Szaif 2:0, A. Gröger 0:2, U. Werner 1:1, H. Hölgert 1:1, M. Wöhltjen 1:1, H. Hoffmann 1:1


